
Schleßsche privilegirte Zeitungen* 

Anno 1767. Sonnabends den 2 1 . Februar. U 0 . 2 2 . 

Berlin, vom 17 Februar. 
Bey dem Wolfersdorfischen Infanteriere¬ 

gimente ist der Premierlieutenant, Herr von 
Romberg,zum Staabscapitain,der Seconde^ 
lieutenant, Herr von Hansen, zum Premier-
lieuteyant, der Fähnrich, Hr. von Wulfen, 
zum Secondelieutenant,und der gefreyte Cor¬ 
pora!, Hr. von Kuckelsheim, zum Fähnrich 
avancirt. 

Am Sonntage Vormittage haben Ihro 
König!. Hoheit, die Prinzeßin Willhelmine 
von Preußen, Dero Andacht in der hiesigen 
Schloß- und Domkirche abgewartet. Nach¬ 
dem Dieselben denKönigl. Hofprediger, Hrn. 
Postius, predigen hören, so empfingen Sie 

nachgehends die heil. Communion aus dessen 
Händen. 

Trier, vom 25 Jan. 
Vorige Woche wurde cm Postillion, unter-

wegensvon 2 Wölstn ang ftllen; sein Pferd 
wehrte sich mit Ausschlagen tapfer gegen diese 
Feinde; allem dn über zerriß der Gurt, und 
der Postillion fiel herunter. Das Pf rd nahm 
hierauf die Flucht, und die Wölfe verfolgten 
es eine weile; als sie es aber nicht einhohlen 
konnten, kehrten sie wieder nach dem Postillion 
um, der ihnen auch gewiß zur Mahlzeit hätte 
dienen müssen, wofern nicht das Pferd unver-
muthet zurück gekommen wäre, und ihm das 
Leben gerettet hätte. 



Cölln, vom 6 Febr. 
Das Eis, welches seit den i2ten des ver-

lvichenen Monats den Rhein bedeckte, und die 
Schiffahrt ganzlich unterbrochen hatte, ge¬ 
riech endlich amzten dieses gegen Mittag in 
Gang, und verursachte uns dadurch eine neue 
Unruhe, weil die in unserm Haven befindlichen 
Kauffmattnsschiffe dabey in großer Gefahr 
waren. Es ist jedoch alles dabey so ziemlich 
ehne Schaden abgegangen. 

Straßburg, vom 28 Jan. 
Der bekannte Graf von Lauragais hat sich 

hier bey uns eingefunden, und sich als einen 
Gefangenen des Königs gestellet, nachdem er 
dem Herrn Marschall vonComades, der hier 
commandirt, vorher Nachricht davon gegeben 
hatte. Einige Tage darauf hat er Erlaubniß 
erhalten, wieder nach Paris kommen zu dür¬ 
fen, wo er am24sten dieses eingetroffen seyn 
nmß. 

Auszug eines Schreibens aus Paris, 
vom 16 Januar. 

Es hat das Ansehen,als wenn die Unglücks¬ 
falle der Familien Calas und Siven die gluck-
Kchsien Veränderungen zumBesten der Prote¬ 
stanten dieses Königreichs veranlassen wer¬ 
den. Die überwiegenden Widerwärtigkeiten 
dieser Familien haben endlich den Ministem 
die Augen geöffnet,und sogar dieAufmerksam-
keit des Throns aufsich gezogen. Man liefet 
es öffentlich, und man glaubt durchgängig, 
daß im König!. Rath? beschloffen worden, im 
ganzen Königreiche, m Absicht auf die Reli¬ 
gion, die G^wissensfreyheitzu erlauben, und 
daß diese Entschließung allen Gouverneurs 
und Intendanten der Provinzen bekannt gc-
tnacht worden. Nach dieser Einrichtung 
werden sich die Protestanten in Frankreich in 
einerley Zustande mit den Katholiken in Eng¬ 
land befinden, und ihre Prediger und öffent¬ 
lichen Gottesdienst haben. Es sollen, welches 
man als eine Folge dieser Verordnung anzu¬ 
sehen hat, bereits verschiedne junge Leute nach 
leiden und Hartem abgegangen seyn, um da¬ 

selbst Theologie zu studiren, damit sie nachge-
hends alsPrediger gebraucht werden können.* 

* Wirtheilen unjern Lesern diesen interes¬ 
santen Artikel aus den Hamburger Zei¬ 
tungen so mil, ohne jedoch für die Zu-
veriaßigkeit die Gewahr zu leisten-

London, vom 27 Jan. 
Unsre öffentlichen Blatter sind noch immer 

voll von Erzählungen des Elendes, welches 
die rauhe Witterung und die hohen Preiße der 
Lebensmittel über den armen Mann bringen, 
und von vielfältigen wilden Gaben, welche fo-
wol von ganzen Gesellschaften als von Privat¬ 
personen zu Unterstützung der Armelt ver¬ 
wandtwerden, und zu sehr großenSummen 
anlaufen. Man hat unter andern angemerkt, 
daß der Sack Waizenmehl in der großen Kalte 
vom Jahre 1740 nur^8ßl. gekostet habe, der 
in diesen Tagen 50 bis 53 ßl. gegolten. Ein 
halbes Spintbrod galt damals nur 11 Pen<e 
und nun 17 P. Eine Person versuchte dieser 
Tagen,wie viel Bettler ihm aufdcm Wege von 
der Börse bis nach Et . James Park ausflössen 
würden. Er fullete seine Tasche mit Halfpen-
nics an, gab einem jeden, der ihn ansprach, 
und befand hernach, daß er auf diesem Wege 
deren 479 ausgegeben hatte. Unsre Noth 
mindert sich indessen, da die Tbemse wieder of¬ 
fen ist. Als die Zufuhr in diesen Tagen wieder 
anfing, fiel der Waizen sogleich um einen ßl. 
aufs Lluarrer, und bis heute ist er um 5 ßl. ge¬ 
fallen. Dnrch die Ankunft eine'- MengeKoh-
lenschiffe auf der Themse ist der Pre'iß des 
Chaldrons Kohlen nun. benfalls um z ßl. ge¬ 
sunken. I n vulen Stätnm hat man das 
Geld, welches zu gesetzten öffentlichen Lustbar¬ 
keiten verwandt <̂u werden pfiegt, lieber an dis 
Armen zu wenden, gewählt. Allein nicht alle 
Meuschln deuten auseinerley Art. Eine Da¬ 
me von Claude harte dieser Tagen einem 
Tummel von Gestli'a aft (a Ront̂ ) bey sich, zu 
welchem über 5OO Perzonen eingeladen warm 
und wozu sie des Exempels halber, wohl eine 
bessere Zeit hätte wählen mögen. Unsre Korn-



Händler habe« ihre Ausficht auf Amerika gf-
nommenMo wirklich noch jetzo viele Schiffe in 
Ladung von Waizen liegen, und man klagt 
schon dort zum voraus, daß dieses den Ein¬ 
wohnern den Kornpreis, der ohnedem schon 
bort ziemlich hoch ist, sehr vertheuren werde. 
Allein bey einzelnen, die schon angekommen 
sind, hat sich das Korn bey der langen Seereise 
so angesteckt,daß der größte Theil desselben nur 
für die Brandweinbrenner brauchbar ist. 

Unsre Landsleute verzehren noch immer viel 
Geld in Frankreich. Man erzählt von einem 
unsrer Officiere,der in Paris mit großem Auf¬ 
wände jetzo lebte, daß Se. Majestat der König 
von Frankreich Gelegenheit genomen, ihm 
persölüich darüber eine Anmerkung zu ma¬ 
chen, Der Offtcier antwortete, er halte es für 
seine Pflicht, S r . Majestät Unterthanen et¬ 
was von dem Gelde wieder zu vertheilen, wel¬ 
ches er ihnen im Kriege abgenommen hatte. 
Der Köntg war gütig genug, ihm mit Lächeln 
zu antworten: es ist mir lieb einen Feind ge¬ 
funden zu haben, der so aufrichtig und groß¬ 
müthig gewissenhaft ist. 

Vor einigen Tagen ward ein Mohr, der 
von dem Gefolge des Herzogs von Nioernois 
hier geblieben ist, und ein 16jahriges Frauen¬ 
zimmer entführt hatte, welche er im Französi-. 
schen unterrichten sollte, des Meineyde^über¬ 
wiesen, weil er darauf geschworen, daß seine 
Frau schon 2 i Jahr alt, und folglich mündig 
Ware. Man sahe bey dieser Gelegenheit, daß 
die Mohren hier glücklich in Hcyrachen sind. 
Denn es erschienen ? Mohren mit ihren hüb¬ 
schen weißen Weibern, die sie hier geheyrathet 
hatten, um zu seinem Vortheil zu zeugen. 
Sein Urtheil ist noch aufgeschoben. 

I n den abgewichenen Tagen ward ein 
Schuster, dessen wir schon erwähnt haben, der 
seinejunge Fran eingesperret, geprügelt, und 
einen Pfosten gehangen hatte, daß sie kaum 
auf den Zähen stehen konnte, in welchem Zu¬ 
stande sie, wochenlang geblieben, bis sie vor 
Hunger gestorben, hingerichtet. Erbewies 

viele Reue, gestand, daß er sk <ln wenig quäle» 
aber nicht hätte hinrichten wollen. Man 
rechnet die Zahl der Zuschauer bey derHiurich-
tung dieses Ungeheuers auf 80000. Es 
waren meistens Frauen, die djese Augenweide 
suchten, 

Rom, vom 17 Jan . 
Se. Heiligkeit haben aufden 27sien dieses 

eine allgemeine Congregation der heil. Ge¬ 
brauche angesetzet, um darjnn über die Be-
denklichkeiten zu urtheilen, welche wegen der 
Canonisation des sel Johann Cantzius und Jo¬ 
seph von Copertino gemacht worden find. Di? 
hiesige Consillta hat wegen des im Königreich 
Böhmen und Oesterreich gmßirenden Vieh-
sierbens, durch ein Specialedtct, die Einfuhr 
rung dergleichen Viehes an allen Kästen des 
Adriatischen und Mittelländischen Meeres/ die 
Haven von I n ona und Civitavecchia ausge¬ 
nommen, unter den gehörigen Gautejen verbo? 
ten. Am Sonnabend Morgen ist eine Part i-
mlarcougregation von 5 Kardinalen Md den; 
Herrn Ritornelli, als Velretair, über die Affai¬ 
ren einer neuen Apostolischen Legation nach 
dem Königreich Corsica gehalten worden. 
Der Kardinal Orsini, und der Prinz Doria 
Pamsili, sintmach Neapolis abgereiset, um bey 
dem Feste der Volljährigkeit S r . Majestät dess 
Königs beyder Sicilien, gegenwärtig zu seyn. 
Am Dienstage ward die Leiche des yerstorbe? 
nen Kardinals Simonelti, in stanbesmäßigem 
Aufzuge, nach der Kirche des heil. Marcellus 
gebracht; bey seinen Exequien war das ganze 
Cmdmalscoüegiuln gegenwartig; aber Se. 
Heil, blieben wegcn der schlechten Witterung 
auf dem Quirinal. Se. Heiligkeit habe« bey 
schwerer Strafe wahrend des Carnevals alle 
Lustbarkeiten, das Wettrennen der Pferde aus¬ 
genommen, verbothen. 

Lissabon, v o m 7 I g n . 
. Der Hof befindet sich gegenwartig zu Peyei-
ras, von bannen erfich nach Pancos, hernach 
aber nach Salvgterra, begeben wil l . 

Ausser dem Grafen von Ega, gewesenen V i -



ttksnige von Goa, find auch der General-In¬ 
quisitor und der Staatssecretair für Indien 
von gedachtem Goa angekommen, und eben so, 
wie der erstere, in gesangliche Verwahrung ge¬ 
nommen worden. 

Stockholm, vom 29 Jan. 
Seit dem letzten Reichstage, gemessen die 

Falniken, welche Ihro Majestäten auf Dero 
tusischlosse Drottlltngholtn, auf Dero eigene 
Kosten, angeleget haben, der Ermunterungs-
belohnungen, welche andern dergleichen Wer¬ 
ken überhaupt von den Reichsständen sind zu¬ 
erkannt worden, die mit der reinesten Dankbe¬ 

gierde erkannt, was für ein reizendes Bey¬ 
spiel Ihro Majestäten dem Reiche zu dessen 
Nutzen gegeben haben. Es befinden sich auf 
gedachtem Lustschloß, außer 2 andern Eisen-
manufacturen, ein Schleif-und Polierwerk, 
eine Büchsenschmiede, eine Seidenstrumpf-
Fabrik?, eine Fabrike zu Seidenband, und eine 
KnippelsäMle oder Spitzenfabrike, wo arme 
junge Magdchen, von einer aus Braband ver¬ 
schriebenen Lehrmeisterin, in Verfertigung der 
feinsten Brüßelschen Spitzen, unterwiesen 
werden; einer ansehnlichen Maulbeerplanta¬ 
ge nicht zu gedenken. 

I n des Privilegien Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlun« 
ist zu haben : 

M . Moritz Carl Christian Woogs erbauliche Paßionsandachten, ar 8- Dresden 2? sar. 
lesErreurs de Voltaire, nouel. edition, 2tomes, g r i 2 . Amsterd. 2Rthlr> 

Precis deT histoire universelle avec-des reflexionspar Mr. T Abbe Berardies, g r i2 . Paris, 766 
I Rthlr. 

Principes de toutGouvernement ouexamen des. caufes, II tom.gr 12* 766 I Rthlr. 15 lg?» 

Da zu Verpachtung des Charite-Amts Pricborn auf6 nach einander folgende Jahre, als 
von 1767 bis aufden 24 Febr a.c. angesetzt worden; so haben sich 
LiebhaberAierzu dieserhalb bemeldten Tages, als dem einzigen hierzu beliebten Termino,frilh um 
ic> Uhr aufderK. Krieges-und Domainenkammer Hieselbst zu melden, lhr Geboth zu thun, und 
zu gewartigen,daß das Amt dem Befinden nach pluz Uciwnn öc meliuz solvenn wird zugeschlagen 
werden. Pachtlustige können vorhero nach allen Umstanden sich sowohl in dem Amte selbst er¬ 
kundigen, als sich auch auf der Königl.ic. Kammer einfinden, um den Pachtanschlag zu inspici-
ren,und soll denen Liebhabe; n,wenn es nöthig erachtet wird,noch besondre Ordres ans Amt m t-
gegeben werden,damit ihnen über alles so etwa zu wissen verlanget werden möchte, die erforder¬ 
liche Auskunft um so weniger versaget werde,wobey aber bekannt gemacht wird, daß bey Anneh-
muttg eines Pachters vorzüglich daraufwird gesehen werden, daß derselbe in derOeconomie er¬ 
fahren und den Ruffeines guten Wirths habe, der Feder gewachsen sey, und einiges Vermögen 
besitze,mit welchem erforttommen und etwas anfangen kan, auch damit die Caution zu bestellen 
vermögend ist. Diejenigen aber, so nicht hinlängliche Kenntnis von derOeconomie auch kein 
solches Vermögen haben, womit sie der Wirthschaft gehörig vorstehen und was rechtes anfan¬ 
gen können,werden gar nichc zur l^imrion admimret werden. Sign. Breslau d. 21 Jan. 767 

(I..8.) Köniql. Pr. Bresl. Kneqes- und Domainenkammer. 
Es haben die in Anno 176z. wegen der in ewigen Schiefischen Städten noch^ehlenden 

Handwerker und Profeßionisien ergangene Avertissements einen guten Effect gehabt, daß hin 
und wieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden und daselbst niedergelassen, denen 
auch alle oesfalls versprochene Beneftcia richtig zugewendet worden. T a indeßen gleichwohl 
bey verschiedenen Städten noch einige Handwerker und Profeßtonisten mit gewisser Verficht 



tuttg hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falls sie ihr GeWerke wohl versiehen,adwittiret 
und angesetzet werden können, und zwar bey folgenden Städten: 

' Inder Stadt.Brieg. 
i Rothgießer, l Zimmermann, i Stein-

brücker, i Kammsetzer, und i Strohhauben-
macher. 

I n der Stadt Frankenstein. 
i geschickter Großuhrmacher, i Buch¬ 

drucker, i Messerschmidt, 2 Strumpfwurker, 
2 keistenschneidet-, 1 Schönfärber, 1 Büch-
senschäfter, 1 Peruquier^ 1 Glaser, 1 Stein¬ 
metzer, 1 Kammsetzer, i Schwerdtfeger, 
i Bürstenbinder, 1 geschickter Rothgießer und 
l Kleinubrmacher/ 

I n der Stadt Grotkau. 
1 Stricker, 1 Zinngießer, 1 Posamentier, 

1 Stellmacher, uud 1 Rothgerber. 
I n der Stadt L.öwen. 

2 Kupferschmiede, 1 Nagel- und 1 Messer¬ 
schmidt, 1 Loh-und Weißgerber, 1 Tuchma¬ 
cher, 1 Zeug- und Raschmacher, 1 Drechsler, 
iPeruquier, und 1 Zinngießer, 

I n der Stadt Münsterberg. 
1 geschickter Peruquier, 1 Corduaner^ 

1 Steinbrücker, iDamasiweber, 1 Knopf¬ 
macher, iZmngießer, 1 geschickter Mannst 
und Frauenschneider. 

I n der Stadt Nenße. 
«F Stellmacher, 1 Sattler, 1 Riemer, 

1 Buchsenschäfter, 1 Steinschneider, 1 Spo¬ 
rer, 1 Messerschmidt, 1 Rotdgießer, 2Rasch-
und 2 Etaminmacher, 1 Siebmacher, 1 Zu¬ 
ckerbäcker, 1 Bürstenbinder, 1 Strumpf¬ 
wurker, i Zeug- und 1 Strohhutmacher, 
1 Porcellain- und 1 Cannefaßmacher. 

I n der Stadt Nimptsch. 
1 Nagelschmidt, i Zinngießer, i Klempt-

Ner, 1 Kammacher, 1 Peruqmer, i Schön¬ 

färber, 4 Weber, 1 Eorduaner, 1 Roths 
gerber. 

I n der Stadt Ottmachau. 
1 Tuchmacher, 1 Strumpfwurker oder 

Stricker, und 1 Farber. 
I n der Stadt patschkau. 

1 Klemptner, 1 Buchbinder, 1 Messer¬ 
schmidt, 1 Handschumacher. 

I n d e r Stadt Reichenstein. 
1 Tuchmacher, 1 Messer- und 1 Kupfer¬ 

schmidt, 1 Klemptner und 1 Knopfmacher. 
I n der Stadt Schurgast. 

1 Schwarzfärber, 1 Riemer, 1 Sattler, 
2 Töpfer, 1 Tischler, 1 Mesolan- 1 Hut¬ 
macher, und 1 Zimmermann. 

I n der Stadt Silberberg. 
1 Zimmermann, 1 Glaser u. 1 Büttner. 

I n der Stadt Strehlen. 
1 Zimmermann,iMauermeister, iSchwarz^ 

und Schönfärber, 1 Ziegelstreicher, 1 Schön¬ 
färber, 1 Uhrmacher, l Röhrmeister, 
1 Strumpsweber, 1 Zeugmacher, 1 Kupfer¬ 
schmidt, 1 Schwerbtfeger, und 1 gezogener 
Weber. 

I n der Stadt Mansen. 
1 Schwsser, 1 Kürschner, und 1 Töpfer. 

I n der Stadt l va r t a . 
1 Mauermeister, 1 Zimmermeisier, 1 Seif-

fensieder, 1 Tuch- und 1 Ieugmacher. 
I n der Stadt Ziegenhals, 

l Ammermeister, 1 Selscnsieder^ l Kit-
pferschmidt, 1 Zinngießer, 1 Klemptner/ 
1 Drechsler, 1 Pssamentirer, 1 Handschuh¬ 
macher, 1 Gurller, 1 Buchbinder, 1 Bür-
stenbinder, 1 Kanmnnacher, 1 Nadler, 
iKorb- î Tuch- iRaschmacher^u^Strumpft 
Wörter. 

Als werden diese Arttn von Mrofeßwnisten, sonderlich aus fremdmOrtm^ hierdurch 
nochmals eingeladen, sich in benannten Slabten niederzulassen, mit der Versicherung, daß 
ihnen nicht allein zu ihrem Etablissetnent alle dienliche Aßisteme geleistet̂  sondern aucy msbe^ 
sondere, nebst der Werbungsfreyheit, die im Patent vom g i Marz 1749. uud der extendirten 
Deklaration vom 22 Nov. 176z denen anziehenden Fremden versprochene Beneficia voütom^ 



men und ohne einigeSchwlerigkeit zugewendet werhen sotten,weshalb sie sich bey ihremAnzug« 
um derselben genußbar zu werden, bey der König!. Brest. Krieges-und Domainenkammer, 
ober dem Steuerrath des Departements, oder dem Magistrat des Ortes, wo sie sich nieder̂  
lassen wollen, anzugeben haben werden. Signalum Breßlau wen 2 Februar. 1767. 
^ ( I . . 8.) Kömgl. Preuß. Breßl. Krieges-und Domainen-Cvmmer. 

Demnach mit Approbation E Kömgl-Hochpr. Krieges-undDomainenkammer die de« 
Hospital ad 85, i'iinüarem zugehörige sogenannte Leichnamsmühle, welche auf kommende TrtZ 
nitgtisa c. pachtlos wird,hinwiederum auf anderweite 6Iahre,als a Termino Trinitatis 1767 
bis dahin 177z, nach dem darüber neu angefertigten Ansichlaĉ  ve pachtet werden solle, und 
hierzu z Licitations-Termine, und zwar den ersten aufden 20 Febr. der zweyte aufden 20 März, 
ynd der zte auf den 28 April a.c. anberaumet worden; als machet Magistrats der K. Haupts 
und Residenzstadt Breslau solches hierdurch öffentlich zudem Ende bekannt, womit diejenige« 
so diese Mühle zu pachten gesonnenen denen präfigirten Licitations-Terminis aufallhiesigem K. 
Kammerhause zur ordentlichen Seßionszeit sich in Person einfinden, ihr Geboth ablegen,und ge¬ 
wärtigen köunen,daß in dem letztern ̂ m i n o licirarioniz demMeistbiethenden sothane Mühle in 
Pacht werde überlassen und zugeschlagen werden. Sign. Breslau den 20 Jan/2767. 

^ä inltannam des Carl Ludwig von Wegroth, aufRuhnau, als von Senitzischen Umver-
sal-^estaments'Erben, werden vor Eine zum Liqmdationsverfahren angeordnete Königl.Obers 
amtsregierungs-Commißion allhier zu Breslau, alle und jede, welche an der verstorbenen Land--
rathin von Senitz hinterlassene Güther Kleill-Ieseritz und Pudigau, ynd deren übrige Verlassen¬ 
schaft ex (juocunquc capue einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, a dato binnen I? 
Wochen, und zwar aä^iminum pei elnwl mm den 27 April dieses Jahres Nachmittags um z 
Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle aä li^;äanäum K)uNi6canäuin^iTrenl3) sud pwna pr^-
cwn ̂ peil^mi lUemii hierdurch convociret und vorgeladen, um ihre Forderungen in besagtem 
3ermino gehörig anzumeiben, oder im Fall ihres Außmbleibens zu gewartigen, baß mit Befrie¬ 
digung der bereits bekannten, oder auch sich meldenden Gläubiger, in sofern die Erbschaftmaßa 
zureicht, nach Ordnung der rechtskraftigen Prioritäts^Sentenz-Verfahren, und in Ansehung 
aller mehr pripilegirten stärkern und bePrn Ansprüche der ausbleibenden Gläubiger so wenig 
her Erben der die Zahlung leistet,als der Glaubiger,der sie empfanget, einiger Regreß, oder Pin-
dtcationMage ausgesetzt seyn sollen. Breslau den 16 Jan. 1767. 

^ Königl Preuß^ BreßlauMe Db^^tsregierung. 
ÄlbrechlRaynlund^enedict von Ohkn und Adlerskron auf 

Ober- Mittel- und NiederReppersdorf, drey alte aufOber-Reppersdorfin den Grundbüchern 
noch ungelöscht befindliche vermuthlich aber bezahlte Hypotheken, als i)die von West Gil-
gramsdorffer Vormundschaft den 14MM) 17O7.P. 28c>ORth!r. bestellte und arl den ehemali¬ 
gen Kaiserl. Breslauischen Oberamtsrath Leopold Anton von Sannig,den 5 Dec. 17^9. cedirte. 
2)!Die dem Ehrenfried Casimir Iosevh Ficbig den 7 April 1708. p. 8c>O Rthlr. constituirte. 3) 
Die dem Schwedischen Generalauditeur Isaac Funke den t6 Der. 1709. p.4<x)O Rthlr.bestellte 
Hyvothequen gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König!. Oberamtsregierung 
hicselbst per pndiica?t0<:lamam alle diejenigen,so daran einRecht undAnspruch zu haben vermey-
nen,z)e^mwi ic cmi^r und bcfehiiget worden, in einer Zeit von 9 Wochen vom 9 Jan. 1767 an 
zu zadien,solche aä acla anzuzeigeu,auch in deu l̂etzten Termino den 13 März ej. a. aufdem Obers 
«mte hieseldst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu ges 



hörig Bevollmächtigte Nachmittags um? Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Am 
spräche aä?i orocollum anzumelden, deren luNiocmion^durch Driginalinstrumenta, oder auf 
andere rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der ?i ̂ clulion, Auferle¬ 
gung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügende Löschung der oben um¬ 
ständlich speciflVirten drey Hypothequen in den Grundbüchern: als wird dieses denjenigen, des? 
nen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 24 Dec. 766. 

Vor eine Hochlöbl.Oberamtsregiec Ung allhier ^Breslau^vird auf Instanz des"AhI 
Christoph Elsner, Mitwohners in Bögendoch desselben böslich von ihm entwichenes Eheweib, 
Anna Rosina, geb. Wienerin, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 2 Jan. a. f an binnen 12 
Wochen, nemlich den ZO Jan. den 27 Febr. und in tei mino rürimo ̂  peremwi io den 27 März 
des instehenden 1767sten Jahres sich in Person zu gefiellen,dastlbst von ihrer Entweichung Rede 
und Antwort zu geben, darüber mit dem Klager rechtlich ;u verfahren, in dessen Entstehung 
aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm ̂ n connimaciain wird getren-
net und demselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe 
also zu achten hat. Breslau den 8 Dec. 766. 

^ 
Von Einer zum Liquidatisnsverfahren angeordneten 

Mißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an des Carl Wilh Hantelmann Vee-
MSgeN/Nachdem derselbe aä deneiicium. Oslioniz l)0N0ium ^I'Ovocirer, ex Huocunhue ^ i r e einis 
ge rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä "lcim!-
nmn pei emwrmm den 4 May dieses Jahres, Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher Ober-
amtsstelle ac3ji(^ui63n6um^^ujti/i^ancium^iTteni3) llib^ceng^r^cluli H^eioemi iilenmhiers 
durch convociiet und vorgeladen. Gegeben Breslau den i 6 I an . 1767^ 

K Preuß. Bresl. Oderamtsregierung. . 
^ ^ a M e n i ^ ä n U a i ^ Sapieha auf Frevhahn, das voiiH« 

von dem Franz Anton Grafen bon Karwath erkaufte im I a ller. Furstenthum und dessen Hirsche 
bergischen Creiße gelegene Guth Mapwald?, gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der 
Konigl. OberamtSregierung Hieselbst ^ei- ^udlic.a pi oclamma alle diejenigen, so daran ein Recht 
und Anspruch zu haben venneynen, p^cmwnL cim-cr und befehliget worden, in einer Zeit von 9 
Wochen, vom 2 z hujns an zu zählen, solche aä atw anznze gen, auch in dem letzten Termine den 
272lprll c. auf dem Oderanne hicseldst vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion per¬ 
sönlich oder durch hierzu gchöng Bevollmächtigte Nachmittags um ̂  ihre 
vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prowcollum anzumelden, d r̂en Iulriticatwnc8 durch 
OrigittHl-Instrummta oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter An¬ 
drohung der?iTcWsl0n Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu ver¬ 
fügende Löschung der die ungehorsamen angehenden Intabulationen von Real-Rechten und Att-
sprächen in den Grundbüchern: als wird dieses denenjenigen denen darangelegen ist, hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Breslau den y Fcb. 1767. 

K. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 
provociren und laden auf Ansuchen des Christian Davld Lie-

bigfthen Comradictoris Tit. Ado. Wärffel hiermit alle diejenigen, welche an des in lolvenäo ges 
wordenen alihiesigen Kürschners ChristzanÄavid LiebigVermögen einige Anforderung zu haben 



vermeynen, binnen einer breymonatlichen Frist, besonders aber den 10 April 1767 ihre An- unb 
Zuspräche lud pcena pr^cinii <>c ^er^emi. iilemü »H aÄa anzumelden. Breslau den 21 Nov. 
5766. ^ _ _ „ — 

Von denen Stadtgerichten der Königl. Haupt-und Residenzstadt Breslau werden alle 
und jede, so an den sich non lolvenäo erklärten bürgert. Kauft und Handelsmann Slegm.Gott-
lieb Jonas, und dessen Vermögen ex yuocunque capite einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben 
vermeynen, binnen 12 Wochen, und zwar aä I^rnnnum peiemroiluni den 24 März f. a. Nach¬ 
mittags um 4 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsstelle gä licMäanäum ̂ juttilicanäum?1-Xtenla 5ub 
pcena P1 Xcluli <ic perpetui lilenrii hierdurch convociret und vorgeladen. Breslau den 28 Oct.766. 

DieWresl. Stadtgerichte citiren und laden alle des Martin Schröters, gewesenen 
Wundarzt-Eltesten allhier sämtliche Erben und Glaubiger, binnen einer i2wochentlichen pra^ 
clusivischen Frist, besonders den 27 März 1767 an ordentlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, ihre 
ex yuocunczue caxite zu haben vermeinte Ansprüche aä a5a anzumelden, oder nach Ablaufdieses 
termin! ulumi zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen von diesem Nachlaß mit einem ewi¬ 
gen Stillschweigen werden abgewiesen werden. Bresl. den 19 August 766. 

Die Breßlausche Stadtgerichte «lachen hierdurch bekannt; Daß des dem entwichenen 
Tabacksfabricanten Carolo Targa zugehörige aufderSchmiedebrücke am Ecke der Messergasse 
zwischen denen Geldnerischen und Nußbaumischen Häusern gelegene, zum blauen Kegel genant, 
und mit No. 1837, und 1838. bezeichnete Kretscham und Wastwintzschaftshaus öffentlich feil 
geboten werden soll, Apr. den z I u l . und 2 Oclober 
a. f. anberaumet. Es können dahero alle diejenigen, so diesen Fnndum zu kauften gesonnen, 
sich an bemeldeten Tagen in össentlickien Iudicio sich anmelden, ihr Gebot ablegen und gewart-
gen, daß in Term. ult. solches an den Meistbiethenden und am besten Zahlenden ohnfehlbar 
zugeschlagen und adjudiciret werden soll. Breßlau den2z Dec. 1766. 

DieBreslTStadtgerichte citiren edictaliter den aus Breslau gebürttgen, und seu 1 ^ 4 
abwesenden Barbiergesellen, Carl Dan Hölmann, oder desselben unbekannte Erben, samt sonsti¬ 
gen Prätendenten hiermit peremtorte den 6 Oct. 17674 zu rechter Frühzeit in belobten Gerichten 
gebührend zu erscheinen, oder in Nachbleibungsfalle zu gewärtigen, daß derselbe vennoge Kö-
nigl. Edicts vom 27 Oct. 176z.sodann 910 moimo werde erkläret, und dessen unbekannte Erben 
oder übrige Prätendenten präcludint,wie auch sein hiesiges Vermögen dessen Halb-Geschwl,tern 
Verabfolget Werden, lleciemm in^uä. K4a> Vianzl. den 28 Nov. 766. 

Breßlau den io Febr. 1766. Von dem Amte des freyen Fürst! Stifts aä 8. Vm^inmm 
zu Breßlau, werden aä mttannam einigerCreditorum jedoch mit ausdrücklicher Emwillignng 
des Debitoris Ioh^Franz Hellmanns,die dem letzteren zugehörige und aufder allhiesigen freyen 
Furst l .St i f ts-Iur isd^ subNo. iOZ und 109 all¬ 
hier vor Breßlau liegende zwey Fundi als Häuser und Garten, so von dreyerley Gerichten nach 
dem gemachten Durchschnitt auf 5962 u. 1 drittel Rthl. schwer Cour. gewürdigst Worten mit 
allen Recht-und Gerechtigkeiten auf 4 Wochen subhastiret, und teiminuz licirariomz auf best 
i 4Mar t i i a c< anberaumet worden/ wornachsich Kauflustige zu achten haben. 

Nach-



Nachtrag a6 No. 22. 
Anno 1767. Sonnabends, den 21. Februar. 

Demnach auf Trinitatis a. c. die Pacht derer vor dem Schweidnitzer Thore belegenen st-
genannten Tcichacker nebst der dazu gehörigen Gräserey, ingl. des Dungers und der Schsorerde 
von denen publiquen Platzen und Straßen der Stadt zu Ende gehet, und solche hinwiederum auf 
aaderweite 6 Jahre, und zwar a i'ei minö Q inirgriz 1767 bis dahin 177z. verpachtet werden 
sollen: Als mache» Wtr Dlrettores, Bürgermeister und Rath der König!. Haupt-und Resi¬ 
denzstadt Breslau solches hierdnrä) bekannt, und haben pro novum rerminum liciratwuiz aus 
Hell; Martii 3, c< anberaumet, in welchem alle diejenigen, welche die benannten Teichacker be¬ 
nebst der Schoorerde in Pacht zu übernehmen gesonnen, zur ordentlichen Seßioncheit aufdem 
Kstugl.Cammerhause entweder in Person, oberpei manclaranozsanzinKi-u^o^ sich einfinden, 
ihrOebot ablegen und gewärtigen können, daß demjenigen der bis beste Conditiones offerirm 
und annehmliche Caution zu bestellen im Stande seyn wird, diese Teichäcker nebst dem Dänger 
und Schoorerbe anf6 Jahre in Pacht überlassen werden sollen. Sign. Breslau den 13 Febr. 

Die Brest. Stadtgerichte verordnen hierdurch an alle und jede, so denen hiesigen sich in 
folvenäo erklärten bürgert. Handelsleuten Kerger und Riebe, etwas an Geld zu bezahlen, oder 
Waaren zu liefern schlüdiq, oder aufderen Güter und Vermögen allhier oder anderswo Arreß 
geMagen, oder sonst von Geldern, Waaren, Effecten, Kostbarkeiten und Briefschaften so denen 
benannten Crtdariis zugehörig, entweder Pfandsweise, oder als ein Depositum au sich haben; 
daß sie binnen 4 Wschen, vom 1 z huj. an gerechnet, dieselbck bey oberwehnten Stadtgerichten 
getreulich anzeigen, inzwischen aber an niemanden etwas verabfolgen lassen sollen, widrigenfals 
gegen dikj?nlgen,so darwider Händeln, nach Vorschrift ^ o ^ ?r. IV.H. §. 12. rir. 9. werde verfah¬ 
ren werden. ^ Breslau den 6 Feb. 1767. ^ , 
" " ' ^ Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß mit VeraucTiomrung der Marcus Lobe? 

Meyerischen Iouvelen ulld Pretiosomm wöchentlich Mondtags und Mittwochs bis zu ihrer 
Endschaft contimmet, und also instehende Woche aufden2Z nnd 25 Febr. Vormittags um 9 
Ubr und Nachmittags um ? Uhr fortgefahren werden soll: als wozu Kaufiusiige eingeladen 
werden. Breslau den 17 Fekr. i"67. ^ ^ .'.,^_^„. ,_̂__̂  ^ 

Vor dle Stadlgcrichte der Konigl. Haupt-- und Residenzstadt Breslau, wird der heimlich 
von hier entwichene Gottfried Heinr.Püschel>ehemaliger Bürger,Kauf- und Handelsmann all-
hier, Ää inttanrimn seiner Eheconsortin tit. Juliana Dorothea geb. Menzelin, eäiKalKei und per-
emwne citner,daß er binnen etner zmonaelichen Frist vom 20 huj. an gerechnet,aufden 2OMerz, 
den i-? April und endlich den 15 May des gegenwärtige^ 176/sten Jahres, insonderheit aber 
in dem letztern premtorischen Termino Vormittags um 8 Uhr an gewohnlicher Gerichtsstätte er¬ 
scheinen, über die von mehrgedachter stiner ihr erhobene Ehescheidungs¬ 
klage rechtlich mit selbiger verfahre, und richte ilchcn Et iennnüßes darauf gewärtige, mit der 
ausdrücklichem Verwarnigung, daß bey seinem ungehors mlicheuAltsblelbm dennoch wider 
ihn aufder Klägerin Anhalten in contumaciam rechtlich verfahren, und wasZiechtens erknnnt 
werden soll. Breslau den 6 Feb. 1767. 



Nachdem über bas Vermögen dss Hans Klijpels, Erösas in Huben, Concoursils erSfnet 
worden, als werden aüe diejenigen, so etr^an an bodeutetss Vermögen einen An- und Zuspruch 
zu haben vermeinen, adcitiret, dcn 2 i Mart. a. f in hiesiger Commende-Canzeley ftüh um 9. 
Uhr zu erscheinen, ihre Forderung zu liquidiren und gehörig zu jusiificiren, widrigenfals aber 
zu gewartigen^daß sie mit ihrer Forderung abgewiesen, nicht weiter gehöret, und Hm ein ewiges 
Stillschweigen auferleget werdensoll. Breßiauden22Dec. 17Ü6 

Von demAntte de e Ho6)ritteri:chen Malthestr'OrdensCommenda S S . Corporis Christi 
wird dem Puplico beknnntgemacht, daß die Hans Klispellischs Stelle in Huben, bestehend in 
Mtten neu erbauten Wohngebäudm ^viertel Morgen Acker zu Garten und einen Morgen zu-
felde sub hasta zu verkauffen gehen auf 1000 Thlr.Schl gerichtlich taxirt, und pro Tenninis lkis 
tationisber 5F«br. 7. Mart. und 4Aprl a.c. angesetzet worden, als werden alle und jede 
so diesem Fundum zu erkaussen gesonnen, sich in aWesiger Commenda>Eanzeky ftüh um 9 Uhr 
Vinfinden, ihr Gebot ablegen, und gewärtigen, daß diese Stellen nebst Zubehör M^licuanäi 
«K mLiiu8ioIv^nri werdeadjudiciret werden^ Breßlau den z Jan. 1767. 

Die Bresl. Stadtgerichts machen hierdurch bekannt, daß die bey dem in lolvenüo gswor-
btznettsUnd von hier ausgetretenen bürgert. Handelsmann Carl Siegm Geisheimeraufgsfuns 
dene nnd auf 8?6 Rthlr. 11 Sgr. gerichtlich taxirte Waaren, Modilien und Effecten alzfden zo 
März a. c. und nachfolgenden Tagen Vornzittags um 9 Uhr und Namchittags um 3 Uhr in dem 
am Ende des Neumarkts und Tannichgasse sud No. 1626.16274 Rumbaumischen Haust, oft 

verkauft werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten-
Vecieruni in luä. !^a). ViaN5l. den : 6 Jan. l 767^ 

Nachdem derIoh. Gotthold Winller, die auf dem Stadtgebieche Elbing vordem Oder^ 
thvre, zwischen dem Seidemannischcn Fundo und dem kleinen Fimmerhofe, dem Schußwerder 
gegen über gelegene Brandstelle seinem Versprechen gemäß, weder erbauet, noch bey dessen letz-
ttm Anwesenheit das geringste zu deren Retablirung vorgekehret; als wird sothane Brand¬ 
stelle mit dem daraufkommenden Hülfs- und Societalsgeldern öffentlich feil gebothen, und dsr 
^März, 4Aptilund2Mayc.a. pior^mlnizludkatt^ alleundjede, 
so solche kauffen, erstehen und bauen wollen,, hierdurch citiret und vorgeladen werden, vor dem 
Amte der Stadt Landguther zu erscheinen, ihr Gebsth zu eröfnen, und sodann zu gewärtigen,daß 
solche im letzten Termino dem Meistbiethenden und am besten Zahlenden adjudiciret werden soll. 

' Wobey zugleich der Johann Gotthold Winkler auf gedachten 2ten May edictaliter ciliret und. 
vorgeladen wird, sich über die versprochene und unterlassene Auferbammg der Stelle zu verant^ 
Worten, und nicht allein wegen der bereits erhobenen Bomficationsgeldern, sondern auch mit 
feinemGlaubiger Richtigkeit zu treffen, bey Vermeidung der darauf erfolgenden gesetzmäßigen 
Verfügungen; wornach erftch zu achten^ Signamm Bresiau im Amte d r̂ StadtLandgil-
zherden 5 Febr. 1767^ 

Lswenberg, den 6 Febr. 1767« Da den i6ten März c. und folgende Tage des Vor- und 
Nachmittags anschnlichePMo 
mählde, Kupferjiiche, Wäsche, Bette, Kleidung, Schranke, Tische, Stühle und allerhand Haus-
rath in dem am Oberamrkte gelegenen Hause des Herrn Senator Meiers pei moäum auKioni-z 
an dm Meistblethenden gegen baareBezahlung verkauft werden sollen; so wjpd solches hiermit 
zedtfMnnigljch bekqWt glM«cht,und M M H M f hierzu fiMtzdM 



Bey dem Buchhändler I ch . Ernst Meyer, altfdemNaschmätklwohnßHf^ wirb der c ^ 
tHl0gu8ZibIi0rKecX^^in;lii ausgegeben, und beyde Thetle vor 2 Gr verkauft. Der Anfang 
der Auction ist den 2 März Nachmittags um 2 Uhr in dem voll Wehnerischen Hause ̂  und wkd 
täglich fortgefahren. 

Von dem Hochfreyherrl. Saurwa Gmchwitzer Gerichtsamte werben alle und jede, welche 
an die Verlaffenschaft d?s zu Gnichwitz im Breßlauischen Creysse verstorbenen Kretschmers Ni¬ 
colaus Gunnnig ex quocunĉ ae cĝ 'ue einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen bin-
nen 12 Wochen vom21 Dsc. a.c. angerechnet, und zwar aä 'lermlnurn ^emwi ium den 19' 
Mart. 1767 früh um 9 Uhr w ordentlicher Gerichtsstelle vor dem Konigl. Hof- Eriminalrath 
Sack als vero dneteuIustttiario allhier inBreßlan in beffenBehausung aä li^niäanäum er jutti« 
ticanäum pi^renla lud ĉena z)r^clull) et xci^crui lilonrii hierdurch coNVöNM UNdHyrgeladM^ 
Gegeben Breßlau den 3 Dec. 1766. 

"DerMaMra t zu Milttsch machet allen Kauflustigen bekannt": daß die vor Warenverkauf-' 
fer und Handwerker, so Fi.ußwasser nothig haben, sehr nutzbar gelegene beyde Stadtthorhauser 
am pollnischen und deutschen Thors, mit denen 
und zehnjährigen Freyheit von allen Abgaben zubenen städtischen Cassen, ium feilen Vsrkaufbis^ 
den 30 Mart. 1767 ausgebothm, auch taglich vom Magistrat den Kauflustigen aufVerlangen 
die Häustr in Augenschein zu nehmen, und aäe fernere Umstände zuerftagen werdegewillfahre^ 
sodann aber auf den 30 Mart. 1767 auf dem Rathhause denen erscheinenden Kaziftustigsn, je¬ 
des Thorhaus dem Meist-und Besibistenden eigenthümlich werd adjudiciret und überlassen 
werden. ^ ^ ^ ^. . 

Htrschberg, den 22 Iano 1767^ Dem ^ l . Ioh, öejsezTeigemiichet 
Aufenthalt zur Zeit unbekannt isi,wird aäinNanriam seines bisherigenEaratoris des Ereyss-Iusi. 
und AdV. Herrn Ioh. George Hütters,hiedurch bekannt gemacht, daß er sich längstens bis'züm 
3 April a. c. beym hiesigen Magistrat melden, die über sein Vermögen verhandelten Cnratelmta 
nachschett,mid nach befundener Richtigkeit, den bisherigen Nach¬ 
bleibung aber gewärtigen müsse,daß gedachter Cmator, auf den Grund der^äci: ex oGcio äê  
cKaiFirer und iy"; das ̂ dloWronunH FenciIle ertheilet werden wird. 

^ GÄdberZTden 11 Fcbr. l 767. Vordem Magistrat wird 
Anno 1744 im damaligen Kriege als Stückknecht mit zu Felde gegangen, und vsn dessen Leben 
und Auftnthalt man seit der Zeit keine Nachricht hat, ^'emwiie ciäler, daß er a dato binnen' 
12 Wochen, längstens aber den 25 May c. a. allhier erscheinen soll. Wie denn auch dessen et-
wanige Leibeserben sich binnen der gesetzten Zeit allhier bey dem Magistrat zu melden und qua 
ral^ zu legitimiren haben. I m Außenblelbungsfalle aber haben selbige zu gewärtigen, daß der 
benannte Ioh.Christ. Krause nachDtsoosition der König! Verordnung vou^2Z Oct. 3^6z. wird 
pro M0Nuo ä^clarjlst, und aKime« 
llaro verabfolget werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . _. .̂ 

Esft^llelsin dem Bißthümlichen GestüttMorwerk KoppendorfzweyzA)war^eNeapolM 
n!scheBescheeler Hengste, yJahr alt, ein 2jähr!gerschwarzerSpanischerHengst/und 5 1 jährige 
Gestütt-Hengsie den 9 März c. a. bey dem neuen Kretscham aufder Mühlengasse in Nclsse, per 
m0äumUcitmi0ni.9 an den Meistbiethenden öffentlich verkauft werden, Kauflustige kömien sich' 
besagten Tages früh um 9 Uhr allda einfinden, ihrDebüth thnn, lmd gewärtigen, daß pluz osse -
rennbu5 und mcUns soivemibu§ dieft Pferde zugeschlagen, lverden sollen^ Nkisse best 17 Lehr,' 



Dem Publico wird hiermit bekam gemacht: daß in dem von Rennersihett Hause auf der 
Iunkcrngasse Hieselbst, angesetzten Auction, heute Sonnabends keine Auction seyn wird; 
Montags aber den 2 ; ?Febr. mit Wagen, Schlitten, Geschirr und Rentzeug, Nachmittags um 
2^lhrfortgefahrenwcrden. ^ ^ ^ 

Das HoferiÄMralM des Btsthums Breslau, niederen Creißes, laoet aä inttanriam der 
Rabe^RohroromnzeK Günther-Becker undGotschlmgschen Erben hierdurch und in Kraft ge¬ 
genwärtiger Edictalciratton 1) die Rauschen Brüder aus der Ohlauer Vorstadt, und zwar 
a) Franz Rabe, welcher Anno 173? sich unter das damalige Kaiser! Cüraßierregiment v. Hau-
bo.s als Trompeter engagiret, uno 1748 das letztemal ans Italien geschrieben, d) Thomas 
Rabe, so i/ZT^nit dem Henn Genera! Grafen von Kollowrath als Reitknecht nach Hungam 
gegangen, und von dieser Zeit an. von sich Wetter nichts hören lassen, und c) Anton Rabe, der 
seit Alwo 175O als Bräucrpursche von hier gere!set,und 1756 das letztemal an seine Freunde ge-
schrteden,wte ê  sich zu Brunn in Mähren verhey^athet habe. 2)Franz Rohrdrommer,von hie¬ 
sigem Hinterdohm, welcher bereits 2z Jahr abwesend, ohne daß seinen Brüdern das mindeste 
von dessen Aufenthalt bekannt ist. 3) Dan Günther, aus Kabsdorf, der ebenfalls 1736 weg-
gegangcn,̂ no gar nichts mehr von ftcy hören lassen,. 4) Ioh< Adam Becker, von Pockau, der 
Anno t72l sich in Kaiserl. Kriegsdienste begeben, und von desselben Leben zo wenig als dem Auf¬ 
enthalte etwas bis Hieher zn erfahren gewesen. 5) Der Franz und Joseph Gotschling, vom 
Hmterdohm,welche über ̂ oIahrs von hier weg sind,und von denen niemand mehr das geringste 
erfahreil; dergestalt vor, daß sie oder derMen etwan hinterlassenen Leibeserben, binnen e i M 
peremtOllft: en F. ist von 12 Wochen a dato des 25 huj. aufdcn 25 März, 22 April und 20 May 
2. c. in rei mino uicimo vor Uns in hiesiger Acntsstelle zu gewöhnlicherGerichtszeit früh um 9 Uhr 
entweder in Person gefast, oder durch hinlänglich unterrichtete und bevollmächtigte hier nci-

"pirte Rechtsfreunde erscheinen, sich zu ihrem zurückgelassenen und respectwe zugefallenen Vsr-
mögen,welches für jeden Rabeschen Bruder 36 Thlr. schles. 12 sgr 7 HI. der Franz Rohrdrom-
mel 95 Rthlr. 1 sgr< 4 d'. der Dan. Günther 136 Thlr schl̂  12 sg. der I . Adam Becker aber 8 5 
THIr.scht 2z sgr. i z u ihalb.Hl. und derbeydcnGoWlingschmchreriO8Rthlr^l u 2f̂ ^̂  
d'. betragt, lnelden, und dle gehörige Legitimation beybringen, widrigenfalls aber gewämgett 
sollen, daß sie aufserneres Anhatten ihrer hier Landes beftadiichen Brudec<.'3d Interessenten 
nach Ablauf des leyten Terminipio moimi5 werden erkläret, und die hier vorrälhige Erbesiar^ 
denen Extrahenden auf den Grund ẑ er Konigl. Allerhöchsten Verordnung vom 1:7 O.t. 176z. 
obne einiq? Cautton verabsolgkt werden. B l e s l a ^ b m ^ ^ Z e ^ 

SchUrg^Un F^!k^berM^ Creiße, den 1 Feb. l767. Das Gräfiiche Wirthschafts-
amt allhier machet dem Pubuco bekannt, daß das im Gleiwitzer Creiße gelegene Guth Langen¬ 
dorf Termine Iohannisa.c an den, so ein g^^l'Wirth und Camion zu stellen hat, aufzodcrs 
nach einander folgende Jahre verpachtet werden soll; wer also hk'zu Belieben hat, kan sich in 
biesig?mW^)scklUtsat^^ ^ ^ 

^a)urgllstlr<; FattcnbergstyeuKreiße, dc^25Nov. i /db. Das grafi Wlrchjchasts-
amt machet dem Publuo bekannt: daß die hier am Neußörsiuß besindltch und besonders gut zum 
Sack liegende Wassermühle, mit 4 Mahlgaugen und einer Brettswueld^mühle, hierzu Aecker 

.und Wiesen gehören, pwz Uciranä verlauft werden soll, wozu renmnu8 licirarimu« den 25 De". 
».c.dcn26Ian.und den i2März 1767 in hiesigem Wirthschastsamte anberaumet worden, 
und dem Meisibietbenden und Pestzahlenden jttgescklagen^rdm soll. ^ ^ 
DieleHettungeu werden 3Zöcl)cntz»cl) oreyma^^ivudtags, MttlwoaM und Sonnabends, zy 

Kreslau <n wüh. Gottkcb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben/und 
find auch aufallenKönlgl. Postämtern zu haben^ 


